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TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Spielmannszug: 19 Uhr Übungs-
abend im Ev. Gemeindehaus.
MS-Kontaktgruppe: 18 bis 19.30
Uhr Therapeutisches Reiten in der
Reithalle.
Senioren-Gymnastik: 14.15 bis 
15 Uhr in der Turnhalle der
Friedrich-Wilhelm-Weber-Schule.
TV Steinheim: 18.30 Uhr Wirbel-
säulengymnastik in der Grund-
schulturnhalle.

Sprechstunden

Mobiler Sozialer Dienst: 10 bis 
12 Uhr im AWO-Familienhilfe-
zentrum Schiederstraße 39,
� 0 52 33/ 99 80 09.
Caritas Sucht- und Drogenbera-
tung: von 16 bis 17.30 Uhr, Niehei-
mer Straße 30,� 0 52 33/20 88 02.
Caritas: 8.30 bis 10.30 Uhr bei
Marianne Unverzagt,� 0 52 33/
95 29 63
AWO: 10 bis 12 Uhr im AWO-
Zentrum, Schiederstraße 39.

Nieheim
Adventsfenster in Nieheim:

Kath. Kirchengemeinde: nach der
patronatsmesse im kath. Pfarr-
heim.

Vereine und Verbände

Damen-Gymnastikgruppe:
19 Uhr Übungsstunde in der Real-
schule, anschl. Üben für das
Sportabzeichen.
Männergesangverein Nieheim: 
20 Uhr Chorprobe im Gasthaus
»Alten-Müller«.
Patronatsfest in Nieheim: 19.30
Uhr Festgottesdienst in der katho-
lischen Pfarrkirche St. Nikolaus,
danach gemütlicher Abend im
Pfarrheim.

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Markt-Apotheke,
Marktstraße 30, Steinheim,
� 0 52 33/95 00 10.

DAS PROGRAMM
IN DEN KINOS

Bad Driburg: 16 und 20 Uhr
»Zweiohrküken«, 16 Uhr »New
Moon - Biss zur Mittagsstunde«,
18 Uhr »Fanboys«, 20 Uhr
»Schmetterling & Taucherglocke«.
Brakel: 17 Uhr »2012«, 20 Uhr
»Die Päpstin«.
Höxter. Deutsches Haus: 17.15
und 20 Uhr »New Moon - Biss zur
Mittagsstunde«, 17 und 19.45 Uhr
»Zweiohrküken«.
Borgentreich. Central-Kino: 
16.30 und 20.15 Uhr »New Moon -
Biss zur Mittagsstunde«, 16.30 und
20.15 Uhr »Zweiohrküken«, 
20 Uhr »Die Päpstin«.
Kino-Trailer unter: 
www.westfalen-blatt.de

FAMILIEN-
NACHRICHTEN

Geburtstage

karin Meier, Kiefernweg 25,
Höxter, 70 Jahre.
Ursula Krekeler, Rosenstraße 10,
Boffzen, 83 Jahre.
Erich Dirks, Lange Straße 48,
Derental, 73 Jahre.
Marianne Ulit, Neuhäuser Straße
22, Fürstenberg, 90 Jahre.
Erich Bönning, Niederes Feld 17,
Lauenförde, 72 Jahre.
Heinrich Thamm, Am Langenberg
10, Meinbrexen, 72 Jahre.

Aus dem Dach dieses Mehrfamilienhauses in Ottenhausen sind die
Flammen geschlagen. Die Wehrleute haben von der Drehleiter aus die

Dachpfannen auf der Suche nach Brandnestern entfernt. Nach einer guten
Stunde dann die Entwarnung: Feuer aus! Fotos: Ingo Schmitz

Ist ein Feuerteufel am Werk?
Großer Schaden: Wohnheim für Erntehelfer steht in Flammen
Von Ingo S c h m i t z

O t t e n h a u s e n  (WB). Ist
es Brandstiftung? Die Polizei
ermittelt nach einem Feuer, das
in der Nacht zu Samstag in
einem Mehrfamilienhaus in Ot-
tenhausen ausgebrochen ist.
Der Schaden geht in die Hun-
derttausende.

Kurz nach Mitternacht alar-
mierte ein Nachbar des Gebäudes
Lange Straße 29 die Feuerwehr,
weil er starken Qualm bemerkt
hatte. »Als die ersten Einsatzkräf-
te vor Ort eintrafen, schlugen die
Flammen aus dem Dach«, berich-
tete Feuerwehr-Einsatzleiter Willi
Schrenner.

Die komplette Freiwillige Feu-
erwehr der Stadt Steinheim rückte
mit mehr als 80 Leuten aus.

Auffällig: In meh-
reren Etagen des
insgesamt vierge-
schossigen Hauses
wüteten die Flam-
men. Sogar im
Nachbargebäude,
das durch eine
Brandmauer ge-
trennt ist, entdeck-
ten die Einsatz-
kräfte einen
Brandherd. Hier
standen mehrere
Betten in Flam-
men, wie Schren-
ner berichtete. Die
einzelnen Brände
konnten schnell
gelöscht werden.
Um 1.30 Uhr hieß
es: Feuer aus. Der
Einsatzleiter zeigte

sich erleichtert, dass das Feuer
frühzeitig entdeckt worden war:
»Es hätte noch viel mehr passieren
können. Direkt nebenan steht eine
Scheune, die bis unter
das Dach voll mit
Stroh ist.«

Die Wehrleute
durchsuchten das Ge-
bäude nach Personen.
Nach kurzer Zeit wurde Entwar-
nung gegeben. Zum Glück stand
das Haus, in dem in der Saison

 untergebracht sind,

leer. Es gab nach Angaben der
Polizei keine Verletzten. Die Ein-
satzkräfte stellten allerdings bei
ihren Ermittlungen fest, dass eine

Haustür unverschlos-
sen war. Aufgrund
der Spurenlage
schließen die Ermitt-
ler Brandstiftung
nicht aus. Es werden

Zeugen gesucht, die verdächtige
Beobachtungen gemacht haben.
Sie sollten sich bei der Polizei
unter � 0 52 71/96 20 melden.

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de

Das viergeschossige Gebäude Lange Straße 29 ist bis unter das Dach
ausgebaut. Hier werden in der Saison Erntehelfer untergebracht.

84 Einsatzkräfte von Feuerwehr und Rettungsdienst
sind in der Nachtz zu Samstag im Einsatz gewesen.

Ausschuss berät
über Schweinemast

Steinheim (WB). Um das Thema
Hochwasserschutz geht es morgen,
Dienstag, in der Sitzung des Bau-
und Planungsausschusses der
Stadt Steinheim. Die Sitzung be-
ginnt um 18.30 Uhr im Rathaus-
saal. Ein Ingenieurbüro wird einen
Zwischenbericht ablegen. Ein wei-
teres Thema wird an diesem
Abend das Thema Stadtumbau
West sein. Hier geht es vor allem
um das Verkehrskonzept für den
Inneren Ring. Außerdem liegt dem
Ausschuss ein Antrag zum Bau
eines Schweinemastbetriebes mit
Güllehochbehälter im Bereich
»Auf dem Zachel 1« vor.

Rat Nieheim klärt
Bezirksstellen

Nieheim (WB). Mit einem nicht
öffentlichen Teil beginnt morgen,
Dienstag, die Sitzung des Niehei-
mer Rates. Los geht es um 18 Uhr
im Sitzungssaal mit Personal- und
Grundstücksangelegenheiten. Der
öffentliche Teil startet um 18.30
Uhr. Ein Thema werden dabei die
Bezirksverwaltungsstellen sein.

Adventskaffee
der Frauen

Eversen (WB). Die kfd Eversen
feiert ihren Adventskaffee am
Sonntag, 13. Dezember, um 15 Uhr
in der Vikarie. Schwester Irmhild
Krallmann wird einen Vortrag
zum Thema »Über das Loslassen
zu Gelassenheit« halten. Verbind-
liche Anmeldungen sind bis 8.
Dezember bei Annette Lakemeyer
möglich. Die Generalversammlung
ist am Freitag, 15. Januar.

CDU-Ortsverband
wählt Vorstand

Vinsebeck (WB). Der CDU-Orts-
verband Vinsebeck trifft sich heu-
te, Montag, zur Jahreshauptver-
sammlung. Beginn ist um 19.30
Uhr im Gasthof Teutonenhof
(Repp). Unter anderem stehen
Neuwahlen auf der Tagesordnung.

Sprechtag für
Kriegsopfer

Kreis Höxter (WB). Der Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe
bietet am Donnerstag, 10. Dezem-
ber, von 9 bis 14 Uhr einen

prechtag für Kriegsopfer und
pfer von Gewalttaten an. Der
prechtag ist in der Notfallpraxis,
elmühlenstraße 28, in Bielefeld.

   
  

 

  

LESERBRIEF

Zweite Biotonne
st überflüssig«
Zum Thema Biotonne (WB vom

4. November) äußert sich dieser
eser:
Mit Erstaunen habe ich den
rtikel über die Einführung einer
weiten Biotonne gelesen. Erst vor
enigen Wochen ist angedroht
orden, falsch befüllte Biotonnen
icht zu entleeren. Wie »grünäu-
ig« muss der Produktverantwort-
che beim Kreis sein, denn seine
ehauptung, die Haushalte ten-
ieren dazu, aus Kostengründen
u kleine Behälter zu bestellen.
nd diese Bürger sollen nun eine

weite Tonne bestellen dürfen?
Jetzt wird plötzlich Biomüll in

estmülltonnen gesteckt, vor Wo-
hen war das noch andersherum.
ioabfall in gelben Säcken ist
eine haltbare Erklärung. Stark
erdichteten Biomüll wird es im-
er geben. Jeder Bürger hat aber
ie Möglichkeit, die 240-Liter-
iotonne zu nutzen. Diese reicht
rfahrungsgemäß bei ordnungsge-
äßer Befüllung auch bei Garten-
esitzern aus. Hier sollte der
reistag erneut beratschlagen.

HANS-DIETER ECKART
33039 NIEHEIM

serbriefe stellen keine redaktionellen Mei-
ngsäußerungen dar; sie werden aus Zuschrif-

n, die an das WESTFALEN-BLATT gerichtet sind,
sgewählt und geben die persönlichen Ansich-
n ihres Verfassers wieder. Die Redaktion behält
ch Kürzungen vor.

»Städte müssen
protestieren«
Grünen-Sprecher zur Kreisumlage

K r e i s  H ö x t e r  (WB). »Nun
ist die Katze aus dem Sack –
eine um 8,2 Millionen Euro
höhere Kreisumlage trifft die
Haushalte der Kommunen emp-
findlich. Jetzt müssen Kreis und
Kommune endlich bei der Lan-
desregierung protestieren.« Das
fordert Herbert Falke, Sprecher
der Grünen im Kreis Höxter.

Falke weiter: »Jetzt muss das
Wachstumsbeschleunigungsgesetz
der schwarz-gelben Bundesregie-
rung durch das Veto von Herrn
Rüttgers verhindert werden.«

Was die Kommunen schon lange
befürchtet haben, tritt für Herbert
Falke nun ein: Nach den Einbrü-
chen bei den Einnahmen bei Ein-
kommens- und Gewerbesteuer
werden seiner Meinung nach die
Steuererleichterungen für besser
Verdienende, Erben und Hotelge-
werbe zu weiteren Steuerausfällen
führen. Auch Kommunen im Kreis
Höxter werden zur finanziellen
Handlungsunfähigkeit verurteilt,
sagt Falke.

Wichtige kommunale Aufgaben,
Investitionen in die Lebensquali-
tät in Städten und Gemeinden
könnten nicht mehr getätigt wer-
den. »Und Herr Rüttgers steht
eisern zu den Beschlüssen von
Schwarz-Gelb und hofft, dass es
nicht so hart kommen wird. Innen-
minister Wolf versteigt sich gar zu
Äußerungen, die Kommunen

müssten ihre Finanzen halt besser
einsetzen. Doch wo nichts ist,
kann man nichts einsetzen. Haus-
haltsicherung, Finanzdesaster,
Sinken der Lebensqualität sind
die Folge und schlagen zurück
etwa auf Handwerk und Handel.
Denn eine Kommune, die nicht
investieren kann, vergibt auch
keine Aufträge«, sagt Falke.

Der Driburger Ratsherr wirft
auch einen Blick auf seine Kom-
mune. Er verweist darauf, dass die
Erhöhung der Kreisumlage die
Stadt mit zusätzlich 850 000 bis
1,1 Millionen Euro treffen werde.
Zusammen mit den Ausfällen bei
den Steuereinnahmen und den
entsprechenden Zuweisungen
würden so vorgesehene Investitio-
nen, etwa der erste Bauabschnitt
der Langenstraße mit 800 000
Euro städtischem Anteil, gefähr-
det. Auch im Blick auf die Zu-
schüsse an die Therme wird die
Problematik sichtbar: 1,05 Millio-
nen Euro Zuschuss und dieselbe
Summe weniger im Stadtsäckel.
Kürzungen bei Ausgaben etwa für
die Bildung und Erhöhung von
Abgaben und Gebühren seien un-
ausweichlich. »Wir sind gezwun-
gen, die Lebensqualität herunter
zu setzen und müssen die Allge-
meinheit der Bürger höher belas-
ten«, resümiert Herbert Falke. Er
fordert von Landrat Friedhelm
Spieker, den Bürgermeistern und
den entsprechenden Gremien
Kreistag und Stadträten eine so-
fortige Intervention bei der Lan-
desregierung.




